




Mhurfurſtl. Nayntziſche
v

iNSTRuUCTION
vor Dero

zu Srffurth
de Anno i704.

SE  ννν αασ?öGedrutkt baſelbſt beyJehann  einrich Kindleben

un dHeriſcha ilr Bu dr

492 7220

ee— J v

uucitα





ter von Gottes Gnaden des Heil. Stuhls
n zu Manntz ErtzBiſchoff des Heil. Ro9 E Cantzler Churfurſt Biſchoff
v miſchen Reichs durch Germanien Ertz

zu Bamberg L. Chun hiermit kund und eu wiſſen: Demnach
die Nothdurfft ertordert die in Unſerer und Unſers ErtzStiffts
Mahntz Stadt Erffurth und zugehoriaer Dorffſchafften beſtell
te Voigteh mit einer gewiſſen neuen Ordnung und Inſtruction
gnadigſt zu verſehen damit zum LAlufnehmen Unſerer Untertha
nen Recht und Gerechtigkeit wohl adminiſtriret und ſonſten die
gemeine Wohlfahrt io viel moglich befordert alle Confuſiones
vermieden hingegen Unſer und Unſers hohen ErtzStiffts Inter-
eſſe moglichſten Dingen nach befordert und erhalten werden

moge; Als haben Wir folgende neue Voiateh lnſtruction und
Ordnung mit dem gnadigſten Befehl abfaſſen laſſen daß dieſelbe
von Unſerer Voigtey Conſulenten StadtVbdigten Actuario.
Advocaten Procuratoren auch allen und jeden welche auf eini
gerley Weiſe darbey intereſſiret ſeyn unterthanigſt beobachtet
und ohne Einrede obſerviret werden ſolle. Und damit niemand
mit der Unwinenheit ſich zu entſchuldigen Uhrſach haben mogev

thun Wir zugleich gnädigſt befehlen dieſe Ordnung in Unſerm
Nahmen gebuhrend xu publiciren und a die Publicationis daru
ber ſteiff und feſte zu halt en.

Titulus

Von dem VoigteyGzerichte in genere, wie und auf wel
che Zeiten ſelbiges zu halten.

Z. J.Das VoigteyGerichte ſoli wie dißhero alſv ſerner mit graduirten
Conlulenten nebſt denen StadiVdigten verſehen tagllch am gewohnlichen
Orte von 9. bißj i. Alhren gehalten alles unordentliches Emund Auslauffen
der Partheyen ſo wool ais Advocaten Proeuratoren und andern gantzuch
abgeſchantt und nicht mehr ala eine Parthen aur einmahl in der Audientz
gelaſſen ſelbige auch biß ſie geruffen werdeh ober ſonſt ſich gebuhrend anae

J J i bmeldet in die Stu en nicht reter die Ubertreter iedesmah mit einer Ar i

Tumult, alles iit guter Ordn g/Relpectund Beſcheidenheit vorgebraqht
trar-Straffe beleget und all n alben dahin geiehen werden damit onne

verhandelt und dee airet werde

8. 2.GSroll die dahin gehdrige jurisaiction wie bißhero alſo ferner nach der
Prooeeſs- Ordnung und die darinnen nicht enthaltene Falle nach denen ge
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meinen beſchriebenen Rechten oder ublicher Obſervanz adminiſtriret undð
einem jeden unpartheyiſch Recht ohne Abſenen der Perſonen geſprochen wer

ſuden; Da aber die Adminiſtration der Ju S dentn Conlu enten ſonderlich
auflieget folget Ticulus IJ.

Von denen Conlulenten.

g. J.“
Shd der Conlſulenttll.

Jch N. gelobe und ſchwehre dem Hochwurdigſten Fürſten.

und Herrn Kerrn Wothario Prantzen des Heil. Stuhls
zu Mayhntz ErtzBiſchoffen des Heil. Romiſchen Reichs durch
Germanien ErtzCantzlern und Churfurſten auch Biſchoffen zu
Bamberg ac. meinem gnadigſten Herrn und deſſen Nachkom
men am Ertz-Stifft treu/ hold und gewartig zu ſeyn Sr. Chur
furſtl. Gnaden Dero Stadt Erffuürth und Landen Schaden zu
warnen Fromen und Beſtes zu werben nach meinem beſten Ver
ſtand zurathen der Voigtey beyzuwohnen die Churfl. Rechte
Verordnungen und Satzungen helffen handzuhaben in vorkom
menden Burgerlichen und Peinlichen Sachen vermog Kayſerl.
und Churfurſtl. Ordnungen zuverfahren und darin weder Gab
Genuiß Neid Lieb noch Leid Freundoder Feindſchafft oder ſonſt
einiger Sache nicht anzuſehen auch in keinem Handel ſo vor mich
in Rechten kommen mochte jemanden uräthen zu fordern oder
zu hindern darzu alle AmbtsHeimligkeit mein Lebenlang zu ver
ſchweigen deßgleichen nimmer darbey zü ſeyn da wieder Jhro
Churfurſtl. Gnaden Dero Nachkommen und ErtzStifft etwas
berathſchlaget oder gehandelt wird ſondern ſo ich das innen
wurde bey EydesPflicht ſolches entweder Sr. Churfurſtl. Gna
den ſelbſt oder Dero Stadthaltern oder in deſſen Abweſen der
Regierung anzuzeigen alles treulich und ohn Gefahrde ſo wahr
mir GOtt helffe und ſein heiliges Wort.

J

Die Gonſuienten ſollen vor allen Dingen dahin ein flichtmatiges
Abſehen haben damit alle und jede vor ſie gebrachte Falle und vor das
VoigtehGerichte gehorige Strittigkelten ohne Weitlaufftigkeit ſo viel es
ſich thun laſſen wil und im all die Sache ſelbſten ein anders nicht erfordert
ſummarie erortert jedoch alle Wege es treffe wenig ober viel an ein klares
und ordentliches Protocoll dariiber geftihret Klaue Antwort Replic, Du.
pue kurtz und deutlich nach der Ordnung und Anlenüng Tit. III. g.i. votiret
auch der Schluß und Urthel jedesmahl beygefüget werden.

ſ. 3JIn Criminal· Fallen ſollen ſie wie binhero aiſg ferner die in dem Voig
teylichen Diſtrict befindliche Delinqutntenñ apprehendiren die lnquiſition

con



conjunctim führen und die Acta inſtruiren demnechſt ſelbige zum Spruch
Rechtens ſive interbocutoriè ſive definitive denen Stadt Gerichten uber
geben von deme allen Sie von niemanden gehindert werden ſollen im Fall
aber etwas zu erinnern wart ſolle ſolches Schrifftlich geſchehen.

s. 4.
Beglebt ſichs aber daß die Territio verbalis ſwe realis, oder die Tor-

tur dem Delinquenten zuerkandt wird ſoll ſelbige durch die Conſulenten/
denen Rechten gemaß airigiret und wohl Achtung gegeben werden damut

hierunter nicht zu viel oder zu wenig geſchehe.

s. 5.
Sollen von denenſelben die Inſpectiones vulnerum, Sectiones und

Aufhebung der entweder durch Mordthat oder auf andere Weiſe entleibten
Corper auch was ſonſt dahin gehoret wie es ſich zu Recht gebuhret ver
richtet werden. So ſollen ſie auch die Delinquenten welche in dem Voigtey
lichen Diſtrict apprehendiret wordẽ und demnechſt ausgelieſert werden ſol
len extradiren nicht weniger wann welche aus andern Territoriis zu uber
nehmen oder ſonſt durch hieſiges Territsrium zu ſuhren ſeyn ſolchen Acti-
hus beywohnen und fleißig Achtung geben damit die Grantzen wohl obſer—
viret Unſerm Juri territoriali kein Nachtheil zugefuget und jedesmahl uber
den vorgangenen Actum ein richtiges Protocoll gefuhret werde.

8. G.Jn geringeren Delictis, ſo pœnam corporis afflictivam oder relega:
tionem, geſtalten Sachen nach nicht nach ſich ziehen ſondern allein pecunia-

riẽe, oder allenfalls mit dem HalßEinen auf denen Dorrffern als da ſind
bißhero ſehr eingeriſſene Feldund GartenDieberey Wiederſetzligkeit wie

der Unſere Beambte und Diener grobe lnjurien und Thatlichkeit etc. ſollen
die Conſulenten und StadtVPbiate verfugen was denen Rechten gemaß iſt
da aber in Caſu cin dubium nſch ereignet ob pœna Corporis afflictiva ad
relegatio ſtatt habe oder nicht ſollen Sie die inſtruirte Acta Unſtrer Regie
rung ubergeben und von derſelben Verordnung erwarten.

sS. 7In Cauſis civilibus bleibet die Adminiſtratio juſtitiæ bey denen Con-
ſulenten und StadtVoiigten und haben ſie dahin ſonderlich zu ſehen damit
ſo viel moglich die Klag-Sachen mündlich vorgetragen ſummarie decidi-
ret auch v. 2. Tit. II. in allem beobachtet und ultra duplicam nicht verfah
ren werde anneben haben die Parthehen allen ohnnothigen Allegatorum
juris D. D. ſich zu enthalten oder alleu Falls per Commiſſionem dieStrit
tiakeiten erortern zu laſſen im ubrigen ſoll der Modus procedendi, der
allgemeinen Procels Ordnung gemaß geſchehen.

S. g.
Auf die im Voigteylichen Diſtrict ſich befindende Ummnundige ſollen ſie

und ſonderlich die Stadt-Volgte fleißig Achtung geben ihnen bey Zeiten
tuchtige Vormunder conſtituiren ſelbige binnen 4. Wochen zu exhibirung
eines lnventarij ſo wohl als Ablegung Jahrlicher richtiger Rechnuna anhal
ten und ſonderlich dahin ſehen damit denen Linmundigen kein Schade zu
wachſe und ſie wohl erzogen werden.

B 9. Sol



F. 9.Sollen die LandEinnahme ZinßCanimer und dergleichen in denen
Zur Voigteylichkeit gehorigen StreitSachen aller Connition, Dijudication
bey Vermeidung willkuhrlicher Straffe ſich enthalten.

S. 10.
Soll ein Conſulent in denen ihin angewieſenen Dorffſchafften Jahrlich

zweymahl das erſte zu Ende des Maji, oder Anfangs Junij, das andere in
fine Octobris. oder initio Novembris das RuigeundFrevelGericht worbeh
auch einer von Unſern Rathen ſeyn ſoll halten und darbey der Gemein
den Rechnungen abhoren auch Unſerm Stadthalter gebuhrend rekeriren!
was darbey vorgangen und ob an denen Grantzen kein Eintrag geſchehen.

g.
Demnechit ſollen ſie in allen ihren AimbtsVerrichtungen fleißigedluf

ſicht haven damit die Land-Voigte Heimburgen Landknechte Cummerer
Schenckund Gaſtwirthe ihren ſonderbahren Verrichtungen und an ſie aus
gelaſſenen Befehlen aebuhrend nachkoinmen auch denen gemachten Ord
nungen Mandaten, Voigteylichen Be ſehlen und Anſchlagen ohnverbruchlich
nach eben damit davon nicht abaeſchr tten und ſchadliche Mißbrauche ein
zufurren keines Weges nachaeſehen werde ſonderlich aber ſollen ſie ſich an
gelegen ſeyn lafſen daß aller Orten in dem Voigteylichen Diſtrictu bey denen
LandsUnterthanen Groß und Klein die wahre Gottesfurcht erhalten und
fortgepflantzet die Gottloſigkeit und dahero ruhrende boſe Exempla abge
ſtraffer und allen Aeraernuſſen nach Moglichkeit der Weg gehemmet werde
dahero dann LandVoigte Heimburgen und Landknechte dißfalls fleißugt
Obſicht und Nachfragen halten und wenn ſie was wiedriges erfahren ſol
chen ſo viel muglich mit ſonderbahrem Ernſt ſteuren und abhelffen auch
allenfalls die Ubertreter zu gebuhrender Beſtraffung in der Voigtey an
geben.

Titulus III.
Von denen Stadt-Voigten.

ß. 1.
MNachdemahlen die Auminiſtration der Voigtehlicher Jurisdiction de

nen Conſulenten deßwegen mit anvertrauet werden müſſen daß beyJahr
ucher Abwechſelung des StadtRaths die ſolgende im Ambte ſeriem der
vergangenen Sachen nicht wohl haben konnen und ſolches in vorfallenden
Verrichtungen nicht weniae Berhinderung verurſachet uber diß die Stadt

Vbigte gemeiniglich in JuſtitzSachen hinianglich nicht geubet ſo ſollen ſie
ſich einiger Cognition und Deciſion der vorfallenden Sachen vor ſich allein
nicht anmaſſen ſondern in allen und jeden Ordinar- und Extraordinar-
Fallen ihr Votum nebſt dem Conſulenten nach der Ordnung geben dieſe
auch vor ſich allein keiner Cognition und Deciſion der ſtrittigen Sachen an
nehmen ſondern es ſollen ſolche ſerundum pluralitatem vororum deciciret

tind erortert werden.
g. 2.Sollen Conſulenten und StadtVbigte ihren Pflichen in allen gebüth

rend nachkomunen und taglich zu rechter Zeit in der Audientz erſcheinen da

mit



mit in nothigen Fallen wo dederſelben Vericht nothig daran kein Mangel

erſcheinen moge.

ül 3.Bleidet denen StadtVoigten die Colligirung derer Votorum, wenn
in Voigteylichen Dorffern auf beſchehene des Raths Vorſtellung ein neuer
Pfarr zu eligiren ingleichen ſolchen neuen Pfarrers introduction, dem
Herkommen gemaß beyzuwohnen ſollen aber dahin ſehen dainit alle un
nothiae Koſten bey Præeſentation und introduction der Pfarrer in denen
Dorffſchafften und Gemeinden gantzlich abgeſchaffet umd dadurc das ge
meine Einkommen unverantwortlicher Weiſe nicht hindurch gebracht wer
de dahero ſie ſich jedesmahl eine Speerfication von der Gemeinde deuen ſo
auffäangen Schrifftlich außſtellen und bey der erſten Seſſion in der Regie
rung vorlegen ſollen damit bey Abborung der Gemeinde Rechnung inan
fich darnach richten konno

s. 4Sollen ſie die ub Nut. i. ſpeciñicirte Sportulen und GerichtsGe
buhren ſo Unſerin liſco zuſtehen in einen Kaſten oder Buchſen worzu
Unſer LandEinnehmer und OberStadtVoigte die Schluſſel haben fleiſ
fig ſammlen alles was einkolnmet richtig und ſpecifieè notiren daruber
Monatlich beh oöffentlicher Verſammlung in Beyſeyn der Conſulenten
Rechnung thun und was vorhanden von dem LandEinnehmer in Rech
nung gefuhret werden.

gn.
Sollen Sie dietzeider ſo von denen partheyen deponiret worden

nicht allein mit Fleiß zehlen verſiegeln und wie ſolche empfangen ohne eini
ge Auswechſelung der Sorten an den darzu verordneten Ort legen in dem
Libro depoſitorum mit exprirnirung der Sorten welche deponiret wer
den verzeichnen demnechſt wie es uchgebuhret denen Partheyen wieder
umb extraciren nicht weniger beh Ableguna ihrer Aembter denen Succeſſo.
ribus, nebſt einer richtigen Speeifieation, zuſtellen und uberantworten.

9— 6.
So ſich ein neuer Unterkhan angiebt ſollen fie nicht allein die gewohn

liche Gebühren von demſelben abfordern ſondern zuforderſt zuverlaßige
Kundſchafft ſeiner ehrlichen Geburth und Wohlverhaltens einziehen darob
in pleno referiren und darauff von geſainbter Voigtey dahin geſehen wer
den damit nicht Mußigganger. verdachtige Perſonen und ander loſes Ge
ſindel in denen Dorffſchafften ſich einſchleichen und auffhalten mogen. Es
iſt darbey auch wohl in Acht zunehmen damit dasjenige was die neue Un
terthanen zu FeuersRüuſtung zu erlegen ſchuldig ſeyn abgeſtattet und wohl
angewendet werde. d.

Wenn durch GOttes Verhangnit eine Fetersdrunft weiche doch ſeine
Gute allergnadigſt verhliten wolle eui re en ſolte ſollen ſie mit allem Fleifz
daran ſeyn damit die eingeführte Ordnung wohl in Acht genommen da
aber etwas ungebuhrliches oblerviret wurde ſollen Gie zu gehoriger En
derung und Perbeſſerung in pleno referiren

Titulus



Titulus IV.
Von dem Actuario.

S. J.End des Actuarij

Daß ich dem Hochwurdigſten Furſten und Herrn Kerrn

Sothario Frantzen des Heil. Stuhls zu Mähntz Ertz
Biſchoffen des Heil. Romiſchen Reichs durch Germanien Ertz
Cantzlern und Churfurſten auch Biſchoffen zu Bamberg tc. mei
nem gnadigſten Herrn und deſſen Nachkommen am Ertz-Stifft
treu hold und gewartig ſeyn Sr. Churfurſtl. Gnaden Dero
Stadt Erffurth und Landen Schäden warnen Frommen und
Beſtes werben auch meines Ambts getreulich abwarten ſo

Wwoohl der Armen als Reichen Vorund Anbringen wohl und
treulich protocolliren und weder von denen Partheyen noch je
manden anders ihrentwegen Geſchenck oder einigen ohnziemli
chen Nutzen vor mich ſeldſt oder durch andere nehmen keiner
litigirenden Parthey zu des Gegners Schaden oder Nachtheilra
then oder ſie warnen zugleich keine Sachen ſo viel mein Ambt
angehet boſer Neigung aufhalten und verzogern vielweniger
die Partheyen uber die mir geſetzte Gebuhr beſchwehren das
Protocoll fleißig correct und ſauber halten und continuiren
die Einbringen nebſt den Relationibus der Citationum ordentlich
aufzeichnen und alle dasjenige was mir in der Voigteyln
ſtruction zu thun vorgeſchrieben worden treulich verrichten
auch in allen andern meinen Verrichtungen mich alſo wie einem
getreuen Actuario von Rechtswegen gebühret und anſtehet be
zeigen wolle. Solches ſchwehre ich ſo wahr mir GOtt helffe
und ſein heiliges Wort.

S. 2.Es ſoll eln zeitlicher Actuarius ſeinem Ambt getreulich und wie es die

Rechte erfordern vorſtehen ahſonderlchlaber die ausfallende Decreta fleiſ
ſig protocolliren und ad marginem notiren quibus præſentibus der Be
ſcheid erthellet werden.

S. 3.
Soll er wenn es nothig daß Acta gefuhret werden in acht nehmen da

darbey ordentlich verfahren und ultra duplicam nichts angenom̃en werde
demnechſt dieſelbe daruber ein Decretum ahzufaſſen vorlegen und nach der
Ordnung denen Conſulenten zuſtellen.

Se 4.Soll er ein abſonderliches StraffpProtocoll halten der Beſtrafften

Nahmen und wie hoch ein jeder beſtrafft worden Monatlich denen Con-
ſulenten



fulenten und StadtVdigten exhibiren und wenn ſelbige ſolches corjun.
ctim unterſchrieben der LandEinnahme zur Execution ubergeben.

Bey denen Coinmiſſionen ſoll er gleichfalls das Protocoll fuhren und

wenn die Nothdurfft erfordern wolte daß ſolches von dem Commilſario
gefuhret werden muſte hatte dieſer es demſelben zu künfftiger Nachrichtung
ſeinem Protocoll zu inſeriren und vollig zu communiciren: Jedoch ſollen
weder Conſulenten nach StadtVoigte auf dem Lande einiger Commiſſion

ſich unterziehen wenn miht zuforderſt bey Unſer Regierung deßwegen ge
biprendAnzeigung geſchehen und aur erhenchender der Sachen Nothdurfft
ſolche erkannt worden und ſie ſchrifftliche Anweiſung erhalten haben.

a ieulus V.
Von dem VoigtenSchutzen und Citatore.

Sr l1.
Damit das jJudiciurm, ier eitiret ſey oder nicht Nachricht habe und

die Partheyen herein geruffen auch keines des Ungehorſams zur Ungebuhr
beſchuldiget und in Unkoſten gefuhret werden moue ſollen ſie dahin Achtung
geben daß die Citationes richtig beftellet der verſpuhrende Mangel zur Re-
medirung angezeiget werde Demnechſt ſollen ne jedesmahl das Regilter
der citirten Partheyen vorlegen darbey ob es das erſte andere oder dritte
mahi continua ſerie ſey auch ſo viel es ſich thun laſſen wil weßwegen die
Partheyen ciriret ob es Streits oder richtiger ZinßForderung halber ſey
notiren.

gr 2.
Die Termin ſollen ſerner von einem zum andern ForderTag obſer

viret die nicht erſcheinende regiſtriret und ſoll bißheriger Obſervantz nach
der Ungehorſam jedoch anderer Seſtalt nicht ats wenn es der Voigteh an
gezelget und dieſe vor Recht erkandt zugeſchrieben werden; Wenn
aber eine Parthey Herrſchaffts wegen citiret wird iſt ſolches gleichfalls in
dem vorlegendem Regiſter zu notiren und der in primo termino nicht er
ſcheinende wenn er ſeines Auſſenbleibens halber kelne rechtmaßige Entſchul
digung vorzubringen hat mit dem Ungehorſam zu beſtraffen und demnach
fernerweit bey hoherer Straſſe auff ermeſſender Voigtey zu eiriren und da
er auf die dritte Citation nicht erſcheinet ſoll er gehohlet werden.

s. 3.
Sollen ſie die Citations-Gebuhren in dem vorlegendein Hieaiſter rich

tig aufzeichnen keinen vor ſich vhne ſpecial Entgelt citiren noch drahrliches
Deputat, ohne Vorwiſſen der Voigtey machen und wenn etwa ſolches einem
Cloſter oder Communitãt zu verwilligen vor nothig erachtet wird ſollen ſie
ſelbiges mit in gehorige Diviſion bringen und ſich keines Weges zueignen.

S. 4.
ESdllen in Sachen ſo anhanglich ſehn keine Citationes, bevor die Au—-

dientz ſich geendiget angenommen auch penen Parthehen unter dem Vor
wand als ob ſie citiren laſſen wolten in die Audientz-Stuben zu treten nicht

C erlaubt



erlaübt ſehn ſondern die Citationes bon n. biß Uhren geſchehen. Es ſoli
ſich auch niemand unterfangen einen Unterthan aus Unſerer VoigteyDorff
ſchafften immediate vor iich zu laden ſondern deßwegen in jeden und allen
Fal en die Voigteh gebuhrend requiriret werden und durch dieſe die Vorla
dunggeſchehen.

Titulus VJ.
Von denen LandVoigten.

Wellen die LandVdigte eine abſonderliche Inſtruction haben und
ſelbige einiger Maſſen wohleingerichtet iſt ware ſolche alleine zu revidi
ren und das ohnnothige auch zu ihrem Ambt nicht gehorige auszulaſſen.

Soueeeneeeeaeeoeneeeeaeeeeeeeee
Joigteylichr SPORIIII-TAX.

Numero 1.
VBon Beſiegelung eines GebuhrtsBrieffs 2i. Gte
Von Beſiegelung einer andern Kundſchaft 12. Gr.
VonWeſiegelung eines neuen UnterthanZeddels SGSG.Gr.

Zurtrtnnteltrnent deeJ o G6. Gr.Von Beſtattigung einer Vormundſchafft 5. Gr.
Von confirmation eines Litis Curatoris 6. Gr.
Von Auffnehmung und Vereydung eines Zeugens ſo auff hieſigen Siadt

Gerichts Geheiß oder anderer Herrſchafft oder dero Beambten ſub.
ſidiariſcher Requiſition verhöret werden ſoll 12. Gr.

Von Auffnehmung eines Teſtaments 6. Gr.
Von Publication eines Teſtaments 1. Rthlr.
Von einem andern Juramento, io zu Beſtarckung der Warheit abgeleget

worden von demjenigen w iolches ausgewurcket v 3. Gr.Von Beſieaelung eines Decreti alianationis Gr.
Von Confirmation einer Eheſuhne J Gr.Von Confirmation eines Contracts, ſo unter 25. Fl. werth geſchloſſen

G4 J J 2. r.Wann der Werth üuich darliber biß in 5o. Fl. erſtrecket 4. Gr.

Von zo. biß in wo. Fl. 6. Gr.So dann darüber von jedem Hundert e G6.Gr.
Welches beyde Contrahenten zugleich wann es nicht einer alleine über ſich

genoinmen geben ſollen.
Von einem Conſens in ausgeſtellte Obligation und PfandVerſchrei

buna 12. Gre
Von einer Edictaliſchen oder Subũdiariſchen Citation zu beſtegell 6. Gr.
Von Beſiegelung einer Subhaſtation oder Adjudication-Scheins 6. Gr.
Won einer Uhrphede 5. Gr.
Von einem Ungehorſam oder Frevel vor Gericht begangen e S. Gr.
Von einem jeden Zeugen ſo dummariſch verhoret wirr 2. Gr.

Num. 2.



Num. 2
Denen Confulenten von Commiſſionen auf dem Lande von einem Tage

demjenigen ſo hinaus gehet 1. Rthlr.Denen andern aber nichts.
Bey Ubergebung der Acten Legitimations- Gebuhr 12. Gr.
Vor Extraordinar- Seſſion, wenn eine Sache Commiſſions- weiſe tractiret

und ſambtliche Conſulenten ausgebeten oder denſelben Commiſſion

aufgetragen worden 2. Rthlr.Sonfſt von einer CQommiſſion 12. Gr.Der Tortur ſoll nur ein Conſulent beywohnen und ihm zahlet werden

2 o 12. Gr.Bey Verfertigung eines Teſtaments coram Actis ſambtl. Conſulenten
1. Rthlr.Von Eydlicher Abhorung eines Zeugens über Articul 2Gr.

Gerichtliche Beſichtigung ſoll ein Conſulent verichten davor 1. Rihlr.

Num. 3.
Wann ein Pfarr auf dem Lande introdueiret wird geſambten Stadt

Voigten e 2. Rthlr.eWann in Civilibus eine wurckliche Execution geſthiehet geſambten Stadt

Voigten 2. Rthlr.Wann Sie einer Tortur behwohnen ſeden E—Wenn eine Peinliche Lxecution verrichtet wird geſambten StadtVoigten

J J J o 2. Rthlr.Vor Verſiegelung eines Reichen Erbſchafft 1. Rthlr.
Von einer Gerichtlichen Beſichtigung beyden StadtVdigten 1. Rthlr.
Pro extraditione Depoſitorum, wenn ſolche verſiegelt geweſen 3.Gr.
Beſtehet aber das Depoſitum in 25. Fl. oder darunter ſo muß gezahlet

werdenmn  9 4. Gr.Da es aber uber 25. Fl. ſollen die Gebuhren nach proportion des Quanti
erhohet werden.

Num. 4
Vor Ausfertigung eines GeburthsBrieffs J 22. Gt
Von einer Kundichafft L 6G'.Er.Vor einen neuen UnterthansZeddel 1. Gr.Von einem ſichern Geleit 6. Gr.Von Regiſtriruna einer Curatel oder Tutel 2. Gr.
Von einem ſchriffülichen Quratorio oder Tutorio 2.Gr.

ſ

Von Abhorung eines vereydeten Zigzgens und Regiſtrirung deſſelben Aus

ſage 12. Gr.Von dem Rotulo, ſo viel Blat ſo vlel Gr.
Von eines Summariſchen Jeugens Ausſage zu regiſtrire t2. Gr.
Pro Copia derſelben mnmeene 1. Gr.Von Regiſtrirung eines jeden Beſchelds J i. Gr.

Pro C a deſſelben Gopi ä J. r.Von Ausfertigung eines Decreti alienationis C— 4Gr.
Von lngroſſirung einer Eheſuhne e z.Gr.

Von



Von Ingroſſirung jeden Contraẽls oder Obligation 2. Gr.
Wann aber deren eines und anders uber 2. Blat ſich erſtreckte von jedem

Folio J. Gr.
Von einer Edictaliſchen oder Subſidiariſchen Citation auszufertigen 3. uzr.

Von einem Subhaſtation-eddel  .Gr.Von einen Adjudication- Schein z. Gr.Vor Dimilſion eines Gefangenen und geleiſteter Uhrphede zu regiſtriren

5* e o l. Gr.
Vor einen Proclamation- oder Copulation Zeddul Z3. Gr.
Von Confirmation eines Pfarrers 10. Gr.
Bey Introduction deſſelben T J o Gr.Von einer Execution in Civilibus zu regiſtriren und Schẽin daruber aus

6. Gr.zufertigen EPeinliche Uhrgicht zu regiſtriren i2. Gr.Von einem ſchrifftlichen Befehlich oder Verboth in PartheyenSachen an

Gemeinden oder Privatis 2. Gr.
Vor Ingroſſfirung eines Teſtaments 4. vnr.
Pro Copia poſt Publieationem, von jedein Blate 2. Gr.

NB.
Die ſub Num. i. angeſetzte Sportulen werden Gnadigſter

Herrſchafft berechnet. Die ſub Num. 2. gehoren denen Herren
Canſulenten. Die ſub Num. 3. denen StadtVoigten und die
ſub Num.4. dem Actuario.
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